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Legistik

GewO: 2. GenehmigungsfreistellungsV
in Begutachtung
Zum Zeitpunkt des Erscheinens dieser RdU wird das Begutach-
tungsverfahren zwar schon abgeschlossen sein. Wenn schon nicht
aktuell, haben wir dann zumindest schnell informiert. Mit der
2. GenehmigungsfreistellungsV sollen Ausnahmen von der Be-
triebsanlagengenehmigungspflicht für den Handel, Büros, Lager-
betriebe, Kosmetik-, Fußpflege-, Frisör-, Massage- und weitere Be-
triebsanlagen eingeführt werden.1) Damit sollen nun jene Betriebs-
anlagen genehmigungsfrei gestellt werden, die in der Praxis man-
gels ausreichender personeller Ausstattung der GewerbeBeh
ohnehin selten bis nie eine GewerbeBeh zu Gesicht bekamen.

Änderung der CO2-Zuteilungsregeln
Am 11. 2. 2015 ist eine Nov zur ZuteilungsregelV kundgemacht
worden (BGBl II 2015/21). Damit soll einer aktuellen Entschei-
dung der EK Rechnung getragen werden, die kürzlich das Car-
bon-Leakage-Verzeichnis für die Jahre 2015 bis 2019 neu festge-
legt hat.2)

Nov zum Altlastenatlas
Die 2. Altlastenatlas-V-Nov 2014 ist Anfang 2015 im BGBl kund-
gemacht worden (BGBl II 2015/18). Neben einigen Änderungen
in Niederösterreich, Salzburg und der Steiermark sind folgende
Altlasten neu aufgenommen worden: N75: Deponie Bachfeld,
N76: Farbenfabrik Habich, ST31: Holzimprägnierwerk Rütgers
St. Marein und W27: Tankstelle Schlickplatz.3)

Judikatur

Umwelthaftung des Grundeigentümers
Zu einem italienischen Sachverhalt hat der EuGH mit U v 4. 3.
2015 (C-534/13) nun festgestellt, dass andere Personen als der Be-
treiber nicht in den Anwendungsbereich der Umwelthaftungs-RL
fallen. Durch dieses Judikat bleibt freilich vieles dennoch offen, da
der EuGH in Einzelfragen auf die nationale Gesetzgebung ver-
weist.4)

NGO hat Säumnisbeschwerderecht
im Feststellungsverfahren
Mit Erk v 11. 2. 2015 (W104 2016940–1)5) hat das BVwG das
Recht einer NGO auf Säumnisbeschwerde im UVP-Feststellungs-
verfahren bejaht, obwohl an sich nur ein Antragsrecht gem § 3
Abs 7 a UVP-G 2000 besteht. Im Wesentlichen hat das VwG dies
damit begründet, dass eine planwidrige Lücke vorliegen würde
und eine analoge Anwendung des § 40 UVP-G geboten wäre. Of-
fen bleibt in diesem Erk, ob ein Recht auf Säumnisschutz nicht
auch unmittelbar aus Unionsrecht ableitbar wäre, bspw aus Art 37
GRC iVm Art 11 UVP-RL.6)

Bgld: Präklusion des Umweltanwalts
Im – soweit überblickbar – ersten Erk eines LVwG zu dieser The-
matik hat das LVwG Bgld am 20. 1. 2015 (B06/08/2014.011/004)
zur Möglichkeit der Präklusion des Landesumweltanwalts festge-
halten, dass der Gesetzgeber ganz offensichtlich die Vorteile einer

bloß objektiv-rechtlich geprägten Rechtsmittelbefugnis einer Lan-
desumweltanwaltschaft (was insb keine Präklusionsfolgen einer
Amts- oder Organpartei zur Folge haben konnte) eindeutig zu-
gunsten subjektiver Rechte aufgegeben hat. Damit liegt das LVwG
Bgld – zwar mit einer anders gelagerten Begründung, aber dem
Grunde nach immerhin – auf Linie mit der jüngsten Rspr des
VwGH zur Parteistellung der Umweltanwaltschaft (vgl dazu
VwGH 21. 10. 2014, 2012/03/0112).7)

Altkleider als Abfall!

Nach einem Hinweis bereits Anfang des Jahres unter www.um-
weltrechtsblog.at8) wurde das Erk des VwGH v 25. 9. 2014, Ro
2014/07/0032, noch näher analysiert. Peter Sander freut sich in sei-
nem Beitrag über einen lebensnahen Abfallbegriff und wirft nach
der Einstufung von Altkleidern als Abfall iSd AWG 2002 durch
den VwGH einige nicht ganz unberechtigte Fragen auf. Hier die
Highlights (vollständig unter www.umweltrechtsblog.at):9)

Ü Macht sich der Altkleiderspender strafbar, wenn er sich nicht
vergewissert, ob der Betreiber eines Altkleidersammelcontai-
ners über zumindest eine Erlaubnis zur Sammlung von Abfäl-
len verfügt?

Ü Muss der Altkleiderspender mit dem Betreiber eines Altklei-
dersammelcontainers eine Vereinbarung abschließen, bevor
er seine Altkleider einwirft, damit er seiner Verpflichtung nach
§ 15 Abs 5 a Z 2 AWG 2002 nachkommen kann?

Ü Kann der Altkleiderspender mit einem Behandlungsauftrag
nach § 73 Abs 1 AWG 2002 in Anspruch genommen werden,
wenn der Betreiber eines Altkleidersammelcontainers keine
vollständig umweltgerechte Verwertung der Altkleider sicher-
stellt/durchführt?

Weiteres

Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 2. NGP
Gemeinsam mit dem 2. Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplan
geht die Öffentlichkeitsbeteiligung betreffend den 1. Hochwasserrisi-
komanagementplan los. Beide Dokumente sind sowohl bei den zu-
ständigen LandesBeh wie auch über http://wisa.bmlfuw.gv.at öffent-
lich einsichtbar. Die Stellungnahmefrist für die interessierte Öffent-
lichkeit läuft bis Juli 2015.10)

Umweltrechtsblog.at
PDDr.Nicolas Raschauer und RADr. Peter Sander
betreiben gemeinsammit dem ÖWAV das Projekt
www.umweltrechtsblog.at, einen Webblog, der
Entwicklungen und Erkenntnisse tagesaktuell ei-
ner breiten Öffentlichkeit zukommen lässt.
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3) Umweltrechtsblog.at v 12. 2. 2015 (N. Raschauer).
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5) Siehe dazu die Anmerkung von Frommelt in diesem Heft RdU 2015/57, 81 ff.
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